
Kriterienkatalog der FSK
Der FSK-Topf unterstützt Fachschaften bei Projekten und Veranstaltungen, die über die
reguläre Grundfinanzierung hinausgehen und eine besondere Bedeutung für die
Studierendenschaft haben. Dieser Kriterienkatalog schafft eine transparente Grundlage für
die Antragstellung und sorgt dafür, dass die Mittel fair und nachvollziehbar vergeben werden.
Abweichungen vom Kriterienkatalog bedürfen einer zwei Drittel Mehrheit.

§1 Rahmenbedingungen
1. Finanzanträge dürfen von folgenden Parteien gestellt werden:

I. In die FSK benannte Vertreter:innen einer Fachschaft
II. FSK-Sprecher:innen
III. LA-FSK-Sprecher:innen
IV. Das autonome Fachschaftenreferat
V. Studierende, welche eine neue Fachschaft gründen oder sich von einer

bereits bestehenden Fachschaft abspalten wollen
2. Die antragstellende Partei muss auf der Sitzung, auf welcher der Antrag abgestimmt

wird, vertreten sein.
3. Mindestens eine Woche vor der entsprechenden Sitzung der Fachschaftenkonferenz

muss ein Antrag in Textform beim autonomen Fachschaftenreferat eingegangen sein.
4. Anträge können nur auf beschlussfähigen Sitzungen abgestimmt werden und

bedürfen einer einfachen Mehrheit (> 50%) der anwesenden Fachschaften.
5. Bei Finanzanträgen von Fachschaften sollte die FSK maximal 75% der Gelder,

abzüglich von Drittmitteln und den erwartbaren Einnahmen aus z.B. Verkäufen oder
Teilnehmerbeiträgen, bezuschussen.

6. Ein einmal abgelehnter oder teilweise bewilligter Antrag kann ohne inhaltliche
Überarbeitung nicht noch einmal im laufenden Haushaltsjahr gestellt werden.

7. Im Haushaltsjahr dürfen von einer Fachschaft maximal 75% ihrer Gesamtzuweisung
pro Jahr beantragt werden, wobei sich diese nach der Anlage 4 des Haushaltsplans
der Studierendenschaft richten.

8. Anträge sollen nicht rückwirkend gestellt werden.
9. Anträge, die nicht dem Kriterienkatalog nach Punkt 2, 3 und 8 entsprechen, können

nur mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit der anwesenden FSRe beschlossen werden.
10. Es gelten grundsätzlich die Vorgaben der HWVO NRW.



§2 Format
Ein Finanzantrag bei der Fachschaftenkonferenz muss mindestens die folgenden
Informationen beinhalten:

1. Name des Fachschaftsrates (bzw. antragsstellende Partei)
2. Maximal beantrage Mittel in Euro
3. Verbindlicher prozentualer Höchstanteil der FSK-Förderung am erwarteten Defizit

(🍰)
4. (falls der Antrag mehr als einen Kostenpunkt beinhaltet) vorläufige Kostenaufstellung
5. (falls vorhanden) Name und Datum der Veranstaltung
6. (Bei Kostenpunkten pro Anbieter ab 1000€) 2 weitere Vergleichsangebote neben

dem favorisierten Angebot
7. (Bei selbstbewirtschafteten Fachschaften) aktuelle Angabe über den Kontostand der

Fachschaft
8. (Optional) Eine Begründung, warum das Geld nicht über andere Quellen bezogen

werden kann (Dekanat, Abteilung, Fakultät, Förderverein, Sponsoren, etc.)
9. (Optional) Informationen über die letzte, vergleichbare Veranstaltung der

Fachschaft(en), mindestens ungefähre Besucherzahl und ungefähre Kosten
Hierbei ist nach Möglichkeit die Antragsvorlage aus dem Moodle Kurs zu benutzen.

§3 Förderungswürdigkeit
1. Die FSK teilt Finanzanträge in folgende drei Kategorien ein:

Besonders Förderungswürdige Anträge treffen genau die Kernaufgabe der
Fachschaftenkonferenz und werden daher bereitwilliger bezuschusst als
förderungswürdige Anträge. Alle Anträge, welche nicht in diese beiden Kategorien
fallen, bedürfen einer besonderen Begründung.

2. Besonders Förderungswürdig sind:
I. Anschaffungen für das FSK-Inventar
II. FSR-Übergreifende Veranstaltungen (besonders in der Orientierungswoche;

Fahrten sind ausgenommen)
III. Erstsemesterfahrten, die mit maximal 25€ pro Erst-Teilnehmer:in von der FSK

bezuschusst werden
IV. FSK-Seminarfahrten
V. FSR-Gründungen und FSR-übergreifende Initiativen
VI. Ausrichten von Bundesfachschaftentagungen

3. Förderungswürdig sind:
I. Sinnvolle Investitionen in Sachgegenstände
II. Anträge für das Gemeinwohl der Studierendenschaft
III. Teilnahme an Bundesfachschaftentagungen mit maximal 3 Personen, ohne

Fahrtkosten



§4 Schlussbestimmungen
1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Kriterienkatalogs ganz oder teilweise

unwirksam sein, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht
berührt. Anstelle der unwirksamen oder fehlenden Bestimmungen treten die
jeweiligen höhergestellten Regelungen in Kraft. Höher geordnete Gesetze,
Satzungen, Ordnungen und Regeln sind unter anderem, aber nicht ausschließlich
das HG NRW, die HWVO, sowie die Satzung und Geschäftsordnung der
Studierendenschaft der Universität Duisburg-Essen.

2. Änderungen an diesem Kriterienkatalog bedürfen der Zustimmung von mindestens
zwei Dritteln der anwesenden Fachschaften auf einer beschlussfähigen Sitzung.

3. Vorgaben aus dem Kriterienkatalog können mit einer zwei Drittel Mehrheit der
anwesenden Fachschaften für einzelne Anträge außer Kraft gesetzt werden.

4. Die Sprecher:innen der FSK dürfen eigenständig redaktionelle Änderungen an
diesem Kriterienkatalog vornehmen. Diese sind auf der nächsten FSK-Sitzung den
Fachschaften mitzuteilen.

5. Die letzte Änderung des Katalogs wurde am 14.07.2025 beschlossen.
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